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Anwesende 
 
Frau Bürgermeisterin Elia Albrecht-Mainz  
Frau Ingrid Diepenbrock  
Frau Sonja Bongers  
Herr Jörg Bischoff  
Herr Manuel Dröhne  
Frau Annemarie Nowak für Herrn Rene´ Pascheberg 
Herr Hubert Cordes für Frau Yannah Selonke 
Herr Maximilian Janetzki  
Frau Anja Kösling  
Frau Marion Zumberge  
Herr Eugen Lenz  
Frau Christa Müthing  
Frau Georgis Schmidt  
  
Frau Marita Wolter  
Frau Anna-Katharina Tscharke  
Frau Bürgermeisterin Stefanie Opitz entschuldigt 
Frau Stefanie Schadt  
Frau Hildegard Kirsten  für Herrn David Driever 
Herr Ulrich Lütte  
Frau Regina Boos Geschäftsführerin FDP-Gruppe  
Frau  Stefanie de Saint Genois des Grand Breucq  
 
Beratende/r Vertreter/in 
des Jugendparlaments 
 
Jonas Benedikt Schwarz 
 
Abwesende 
 
Frau Ulrike Willing-Spielmann 
Frau Ingeborg Paß 
 
 
 
Verwaltung 
Britta Costecki  Gleichstellungsbeauftragte 
Julia Pietrasch  stellv. Gleichstellungsbeauftragte 
Achim Kawicki  Bereich 4-1 
Heike Tucker   Fachbereich 4-1-10 
Annette Gleibs  Flüchtlingsbeauftragte / Bereich 2-6 
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Frank Bohnes   Bereich 3-2 
Andreas Beulshausen Fachbereich 3-2-50 
Dennis Lotz  
Scholz, Regina  Fachbereich 3-1-10 
Nicole Tewes   Gleichstellungsstelle 
 
Gäste 
Dr. Claudia Wallner 
Silivia Soppa 
Rozan Hamo 
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Tagesordnung: 
 
I. ÖFFENTLICHER TEIL 
 
1 Begrüßung und Eröffnung 

 
 

2 Formelle Feststellungen 
 

 

3 Input Frau Dr. Wallner 
Gendersensible Erziehung in Kindertageseinrichtungen 
 

 

4 Projektabschlussbericht 
 

 

4.1 Titel: Kunst- und Kulturcafé für Frauen in Oberhausen und Malkurs  
Träger: Frau Silvia Soppa und Frau Rozan Hamo 
Bezug. 16/4052-01 
 

 

5 Projektantrag zur Förderung gleichstellungsrelevanter Maßnahmen 
 

 

5.1 Projektantrag zur Bewilligung gleichstellungsrelevanter Maßnahmen vom 04.04.2019 
Kunst- und Kulturcafé für Frauen in Oberhausen und Malkurs für Frauen 
Träger: Frau Silvia Soppa und Frau Rozan Hamo 
Vorlage: B/16/4614-01 
 

 

6 Alternierende Teleheimarbeit 
Vorlage: M/16/4617-01 
 

 

7 Tätigkeitsbericht „Sozialarbeit“ des Sachgebiets „Grundsicherung im Alter, Hilfen zum 
Lebensunterhalt“; Fachbereich 3-2-50/Existenzsichernde Leistungen 
Vorlage: M/16/4450-01 
 

 

8 Weiterentwicklung der NRW Regionalagentur MEO 
Vorlage: B/16/4668-01 
 

 

9 Entwicklungskonzept für Gemeinschaftsunterkünfte in Oberhausen 
Vorlage: B/16/4597-01 
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10 Fortschreibung des Handlungskonzeptes zum Umgang mit geflohenen Menschen in 
Oberhausen –vormals „Handlungskonzept Flüchtlinge in Oberhausen“ 
hier: Kenntnisnahme zum Prozessverlauf 
Vorlage: M/16/4639-01 
 

 

11 Bericht der Gleichstellungsstelle 
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I. ÖFFENTLICHER TEIL 
 
 1. Begrüßung und Er öffnung  

 
Die Vorsitzende Frau BM Albrecht-Mainz begrüßt die anwesenden Ausschussmit-
glieder sowie die Vertretungen der Verwaltung und die Gäste. Die Vorsitzende er-
klärt, dass Herr Willger sein Mandat niedergelegt hat und Frau Stefanie de Saint 
Genois des Grand Breucq als Vertretung am Gleichstellungsausschuss teilnehmen 
wird.  
 

 
 2. Formelle Feststellungen  

 
Die Vorsitzende stellt fest, dass 20 Ausschussmitglieder bzw. deren Stellvertretun-
gen anwesend sind und der Ausschuss somit beschlussfähig ist. 
 
Die Einladung wurde am 18.04.2019 form- und fristgerecht versandt. 
 
Die Vorsitzende stellt fest, dass gemäß § 19 Abs. 4 der Geschäftsordnung für den 
Rat der Stadt Oberhausen, seine Ausschüsse und die Bezirksvertretungen folgende 
Einwände gegen die Niederschrift vom 12.03.2018 erhoben werden. 
 
Frau Schmidt trägt folgenden Einwand zu TOP 4 der Niederschrift - 
Örtliche Planung nach § 7 Alten- Und Pflegegesetz Nordrhein-Westfahlen 2018 – 
2022 vor. Entgegen der Niederschrift bestätigt Frau Schmidt, dass kulturspezifische 
Aspekte mitgedacht werden müssen. Warum gleichgeschlechtliche Aspekte mitge-
dacht werden müssen und Homosexuelle einer anderen Pflege bedürfen, kann sie 
nicht nachvollziehen.  
 

 
 
 3. Input Frau Dr. Wallner  

Gendersensible Erziehung in Kindertageseinrichtunge n 
 
Frau Dr. Wallner berichtet mittels Power-Point Präsentation über gendersensible Er-
ziehung in Kindertageseinrichtungen. Die Präsentation ist im Ratsinformationssys-
tem eingestellt.  
 
Die Vorsitzende bedankt sich für den Beitrag. 
 
Auch Frau Boos bedankt sich für den ausgezeichneten Vortrag und ist erstaunt über 
das Vorgetragene. Sie fragt, ob es nicht sinnvoll sei, auch mit den Eltern zu arbeiten 
und die Eltern für diese Problematik zu sensibilisieren.  
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Frau Dr. Wallner bestätigt, dass ein Umdenken nur mit Elternbeteiligung möglich ist. 
Sie hat jedoch die Erfahrung gemacht, dass viele Eltern offen für gendersensible Er-
ziehung sind. 
 
Frau Bongers schließt sich dem Dank an und fragt nach, wie andere Ruhrgebiets-
städte mit diesem Thema umgehen.  
 
Frau Dr. Wallner ist keine Ruhrgebietsstadt bekannt, in der es ein Konzept zu die-
sem Thema gibt.  
 
Frau Müthing führt aus, dass ihr selbst die Problematik erst kürzlich bei der Sendung 
„Kölner Treff“ bewusst geworden ist und bestätigt, dass es in Kinderbüchern immer 
die „Pinke Prinzessinnenwelt“ und die welterfahrenen Jungen gibt. Sie appelliert an 
Alle im eigenen Umfeld darauf zu achten, wie das nächste Geburtstagsgeschenk 
verpackt wird. Sie fordert weiter, die Kolleginnen und Kollegen des JHA in die Pflicht 
zu nehmen und das Thema gendersensible Erziehung auch im JHA zu thematisie-
ren.  
 
Frau Dr. Wallner antwortet, dass seit den letzten Jahren viele Kinderbücher mit einer 
großen Vielfalt und Bandbreite gibt und verweist auf eine Bücherliste auf der Inter-
netseite von „pinks stinks“. Sie führt aus, dass es Studien gibt, die belegen, dass 
Geschlechterbilder aus der Kindheit mehr Einfluss auf die Berufswahl von Jugendli-
chen haben, als Verdienstmöglichkeiten und Aufstiegs- und Karrierechancen.  
 
Auch Frau Schadt bedankt sich für den Bericht und freut sich, dass das Thema 
Gendersensible Erziehung in Kindertageseinrichtungen auf der Tagesordnung steht. 
Als gutes Beispiel führt sie die Stadt Wien an und hält es für richtig,  das Thema 
auch im JHA zu setzen. 
Dabei ist ihr wichtig nicht nur die Kindertageseinrichtungen sondern auch die Kinder-
tagespflege mit einzubeziehen. Für Frau Schadt ist gendersensible Erziehung ein 
fortwährender Prozess. 
Ferner erkundigt sie sich, ob es mit der Fachverwaltung hierzu einen Austausch gab.  
 
Herr Lütte ist erstaunt über den Vortrag von Frau Dr. Wallner. In seiner Kindheit 
wurden viele Kinder nicht in Kindertageseinrichtungen betreut, sondern zu Hause 
groß und es war selbstverständlich, dass Mädchen und Jungen gemeinsam  Fußball 
gespielt haben. Den Ansatz, dass Kindertageseinrichtungen in der heutigen Zeit 
nicht gendersensibel erziehen, findet er erschreckend.  
 
Frau Dr. Wallner führt aus, dass der Blick in Kindertageseinrichtungen erst seit zehn 
- fünfzehn Jahren auf Gender Pädagogik gerichtet wird. In vielen Kindertageseinrich-
tungen herrscht die verbreitet Meinung „ wir behandeln alle Kinder gleich“. Dies 
muss zunächst durchbrochen werden. 
 
Auch Frau Bongers vertritt die Meinung, dass dieses Thema auch in anderen Aus-
schüssen behandelt werden muss und fragt die Fachverwaltung, vertreten durch 
Frau Scholz, ob es in Oberhausen Konzepte und Fortbildungsangebote zum Thema 
gendersensible Erziehung in Kindertageseinrichtungen gibt. 
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Frau Scholz erklärt, dass nicht die Stadt sondern das Landesjugendamt berechtigt 
ist,  inhaltliche pädagogische Vorgaben zu machen. Zudem hält sie es für sinnvol-
ler,die Kolleginnen und Kollegen mitzunehmen und den Mitarbeitenden keine Vorga-
ben aufzuerlegen. Daher schlägt sie vor, das Thema erneut in der AG 78 zu thema-
tisieren.  
 
Seitens des Landesjugendamtes würde jedoch erwartet, dass jede Kindertagesein-
richtung über ein Konzept zu gendersensibler Erziehung verfügt. 
 
Frau Schmidt schlägt einen Auftrag an die Verwaltung vor um zu evaluieren, wie in 
Kindertageseinrichtungen gearbeitet wird und um zu sensibilisieren. 
 
Frau Boos merkt an, dass es alltäglicher geworden ist, dass Frauen in Männerberu-
fen arbeiten und Führungspositionen einnehmen. Seltener sei es jedoch, dass Jun-
gen in frauentypischen Berufen arbeiten und bedauert dies sehr.  
 
Frau Dr. Wallner berichtet über das Programm des BMFSFJ „Mehr Männer in Kitas“. 
Nicht die Verdienstaussichten seien der Grund dafür, dass sich wenig Männer für 
den Beruf des Erziehers entscheiden, vielmehr sei es die Frage des Generalver-
dachtes. Vielen Erziehern schlägt die Skepsis schon beim Betreten einer Kinderta-
geseinrichtung entgegen. Sie berichtet von Einrichtungen, in denen Erzieher keine 
Windeln wechseln dürfen, oder nur bei offenen Türen. 
Sie bestätigt, dass Frauen in Männerberufen eine größere Anerkennung genießen, 
aber dennoch kein Anstieg der Zahlen in den letzten zehn – fünfzehn Jahren zu ver-
zeichnen ist. 
 
Frau Schadt betont, wie wichtig es ist, dass es Kräfte in der Verwaltung gibt die die-
ses Thema vorantreiben und würde sich eine Vorlage seitens der Verwaltung wün-
schen, die von der Politik unterstützt wird. 
 
Frau Dr. Wallner favorisiert den Weg Menschen mitzunehmen und befürwortet daher 
den Vorschlag, das Thema in die AG 78 aufzunehmen. 
 
Frau Scholz spricht sich dafür aus, den Vortrag von Frau Dr. Wallner ebenfalls im 
JHA sowie vor den Trägern der Kindertageseinrichtungen zu halten. 
 
Auch Frau Costecki bedankt sich für den Input und betont die Wichtigkeit dieses 
Thema in Oberhausen voranzutreiben. 
Sie bedankt sich bei Frau Scholz, dass sie ihre Teilnahme an der Sitzung noch mög-
lich machen konnte. 
Frau Costecki spricht sich dafür aus, den Input nochmal im JHA  sowie der AG 78 zu 
setzten. 
Die Bedeutung von Geschlechterbildern bei der Berufswahl spiegeln sich auch bei 
der Verwaltung wieder. Hierzu führt Frau Costecki als weitere Erfordernisse neben 
den Kindertageseinrichtungen die Feuerwehr an. 
Sie berichtet über eine Kooperation mit der Stadtbibliothek aus dem Jahr 2015 zu 
Tipps geschlechterneutraler Kinderbücher mit dem Titel „wilde Hühner“. Es fand eine 
Lesung statt und Flyer wurde erstellt. Sie wird das Thema zur Neuauflage mitneh-
men.  
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 4. Projektabschlussbericht  

 
 
 

 
 4.1. Titel: Kunst - und Kulturcafé für Frauen in Oberhausen und Malkurs   

Träger: Frau Silvia Soppa und Frau Rozan Hamo 
Bezug. 16/4052-01 
 
Der Projektabschlussbericht wird zur Kenntnis genommen.  
 

 
 5. Projektantrag zur Förderung gleichstellungsrelevant er Maßnahmen  

 
 
 

 
 5.1. Projektantrag zur Bewilligung gleichstellungsreleva nter Maßnahmen vom 

04.04.2019 
Kunst- und Kulturcafé für Frauen in Oberhausen und Malkurs für Frauen 
Träger: Frau Silvia Soppa und Frau Rozan Hamo 
Vorlage: B/16/4614-01 
 
Dem Projektantrag zur Förderung gleichstellungsrelevanter Maßnahmen wird ein-
stimmig zugestimmt. 
 
Die Vorsitzende weist die Antragsteller darauf hin, dass die Projektförderung grund-
sätzlich keine Dauerförderung ist und dieses ausnahmsweise zum wiederholten Mal 
gefördert wurde.   
 

 
 6. Alternierende Teleheimarbeit  

Vorlage: M/16/4617-01 
 
Herr Kawicki führt in die Berichtvorlage ein und teilt eine Änderung in Zeile 46 mit. Er 
erläutert,  dass nach aktuellsten Rücksprachen die Frist für die technischen System-
voraussetzungen incl. Hardware verschoben werden musste. Die erforderlichen An-
schaffungen technischer Grundaussatttung sollen am 11.06.2019 abgeschlossen 
sein, so dass die Anträge sodann, Zug um Zug abgearbeitet werden können.  
 
Frau Bongers ist verärgert, dass die Umsetzung so lange dauert und hofft, dass nun 
die erforderlichen Voraussetzungen für die Umsetzung geschaffen werden. 
 Sie findet es nicht akzeptabel, dass Anträge von Beschäftigen, die wegen Verein-
barkeit gestellt wurden, anderthalb Jahre unbearbeitet bleiben. Sie formuliert den 
klaren Appell, dass es zukünftig besser laufen müsse. Die Teleheimarbeit sei ein 
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wertvolles Konzept für die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und auch für die Raum-
planung von Bedeutung.  
 
Frau Schadt schließt sich Frau Bongers an. Es sei nicht akzeptabel, dass der Auf-
trag seit 2017 besteht und die OGM notwendiges Equipment nicht zur Verfügung 
stellen kann. 
 
Herr Kawicki bestätigt, dass sowohl Herr Schmidt als auch er selbst unzufrieden sei-
en. Er fügt jedoch hinzu, dass es nicht richtig sei, dass die Anträge unbearbeitet 
sind. Nur die technischen Voraussetzungen sind noch nicht da.. 
 
Frau Boos fragt nach, ob die Teilnahme an der Teleheimarbeit auch wieder rück-
gängig gemacht werden kann, wenn die Beschäftigten merken, dass dies nicht das 
richtige Arbeitszeitmodell ist. Ferner erkundigt sie sich nach dem Verhältnis von 
Frauen und Männern und was bei der Gefährdungsbeurteilung geprüft wird. 
 
Frau Tucker führt aus, dass die Vereinbarung über die Teilnahme an der Alternie-
renden Teleheimarbeit von beiden Vertragsparteien innerhalb einer Kündigungsfrist 
von drei Monaten rückgängig gemacht werden kann. Das Verhältnis von Frauen und 
Männern bei der Teilnahme an der Alternierenden Teleheimarbeit stellt sich wie folgt 
dar: 
 
52 Neuanträge 40 Frauen 
   12 Männer 
 
Piltotprojekt:  7 Frauen 
   4 Männer 
 
Frau Schadt ist unzufrieden und verärgert über die Verzögerung. Der Grund, die Te-
leheimarbeit anzubieten, war neben der Vereinbarkeit auch eine Möglichkeit  für die 
Stadtverwaltung Oberhausen, sich als moderner Arbeitgeber darzustellen. 
Sie fragt, ob Herr Schmidt alle Möglichkeiten ausgeschöpft wurden, um die System-
bereitstellung zu beschleunigen. Sie wünscht sich eine erneute Berichterstattung im  
Gleichstellungsausschuss nach dem 11.06.2019. 
 
Herr Dröhne schlägt vor, diese Vorlage auch im Finanz und Personalausschuss vor-
zulegen. 
 
Herr Lütte fragt nach, aus welchen Bereichen die Mitarbeitenden kommen, die an 
der Alternierenden Teleheimarbeit teilnehmen. Außerdem erkundigt er sich, wie si-
chergestellt wird, dass die Mitarbeitenden die Pausenzeiten einhalten und keine 
Mehrarbeit leisten.  
 
Auch Herr Kawicki sieht die Notwendigkeit, als moderner Arbeitsgeber alternative 
Arbeitszeitmodelle anzubieten. Er betont nochmals, dass auch er sehr unglücklich 
über die Verzögerung ist, die Möglichkeiten aber auf Grund des bestehenden Leis-
tungsvertrages mit der OGM begrenzt seien. 
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Die Bericht sei zunächst nur für den Gleichstellungsauschuss vorgesehen, kann 
aber auch in den Finanz – und Personalausschuss aufgenommen werden, wenn 
dies gewünscht ist.  
Die Einhaltung von Pausen und Arbeitszeiten könne nicht überprüft werden. Auf Ba-
sis des Vertrauensverhältnisses wird davon ausgegangen, dass Arbeits- und Pau-
senzeiten eingehalten werden. 
 
Frau Tucker führt aus, wie sich die Teilnahme an der Alternierenden Teleheimarbeit  
innerhalb der Stadtverwaltung zusammensetzt: 
 
Dezernat 0 5 Neuanträge   2 Pilotprojekt 
Dezernat 1 3 Neuanträge  0 Piltotprojekt 
Dezernat 2 10 Neuanträge  1 Pilotporjekt 
Dezernat 3 21 Neuanträge 1 Pilotprojekt 
Dezernat 4 3 Neuanträge   1 Pilitprojekt 
Dezernat 5  10 Neuanträge 6 Pilotprojekt 
 
 
Frau Schadt merkt an, dass die Vor- und Nachteile der Teleheimarbeit hinlänglich 
bekannt sind und vertraut den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern grundsätzlich. Sie 
vermutet jedoch, dass Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die an der Alternierenden 
Teleheimarbeit teilnehmen, aufgrund des schlechten Rufes der Teleheimarbeit mehr 
Arbeitsstunden leisten. 
Sie hofft, dass dieser Irrtum bald aufgelöst wird und die Teleheimarbeit künftig nicht 
nur an Vereinbarkeitsfragen geknüpft wird.  
 
Auch Frau Müthing kann die Verzögerung nicht nachvollziehen. Die Pilotphase sei 
seit 31.12.2015 beendet und  sieplädiert dafür, zunächst mit der Teleheimarbeit zu 
starten. Nachbesserungen können auch noch im Nachhinein vorgekommen werden. 
Sie spricht sich daher dafür aus, den Druck auf die OGM, da wo es möglich ist, zu 
erhöhen, um diese Form des Arbeitszeitmodelles anzubieten. 
 
Im Übrigen wird der Bericht zur Kenntnis genommen. 

 
 7. Tätigkeitsbericht „Sozialarbeit“ des Sachgebiets „G rundsicherung im Alter, 

Hilfen zum Lebensunterhalt“; Fachbereich 3-2-50/Exi stenzsichernde Leistun-
gen 
Vorlage: M/16/4450-01 
 
Der Bericht wird zur Kenntnis genommen. 
 

 
 8. Weiterentwicklung der NRW Regionalagentur MEO  

Vorlage: B/16/4668-01 
 
Die Vorlage wird einstimmig vorberaten. 
 

 
 9. Entwicklungskonzept für Gemeinschaftsunterkünfte in  Oberhausen  
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Vorlage: B/16/4597 -01 
 
Die Vorlage wird ohne Votum vorberaten.  
 

 
 10. Fortschreibung des Handlungskonzeptes zum Umgang mi t geflohenen Me n-

schen in Oberhausen –vormals „Handlungskonzept Flüc htlinge in Oberhau-
sen“ 
hier: Kenntnisnahme zum Prozessverlauf 
Vorlage: M/16/4639-01 
 
Der Bericht wird zur Kenntnis genommen. 
 

 
 11. Bericht der Gleichstellungsstelle  

 
Frau Costecki berichtet mittels einer Power-Point-Präsentation über die zurücklie-
genden und geplanten Veranstaltungen der Gleichstellungsstelle. Diese ist im 
Ratsinformationssystem hinterlegt. 
Frau BM Albrecht-Mainz schließt die 35. Sitzung des Gleichstellungsauschusses. 
 

 
 
 
 
 
 
Ende der Sitzung:16:34 Uhr 
 
 

    
 
 
Elia Albrecht-Mainz     Nicole Tewes 
Vorsitzende/r      Schriftführer/in 



#noshame



#noshame

Unterstütze die Kampagne! 

Und so geht´s: 
Lass dich mit der Postkarte in der Hand 
fotografi eren und poste dein Foto 
auf Facebook 
(„Jugendparlament Oberhausen“) 
oder Instagram 
(„jugendparlament.oberhausen“). 

Vielen Dank für Deine Unterstützung!
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